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Karl Stoll

Gegründet wurde «Fructus» eine Vereinigung
zur Förderung alter Obstsorten und von
Hochstammobstgärten im Jahr 1985 als Reaktion
auf den sich abzeichnenden Landschaftswandel
infolge der Umstellung der Obstproduktion
vom Hochstamm auf die Intensivkulturen an
Niederstämmen. Wurden im Jahr 1951 noch 16

Millionen Feldobstbäume in unserem Land
gezählt, waren es 1981 noch deren 5 und der
Erosionsprozess hält an. Arbeitstechnische und
wirtschaftliche Erwägungen bei der veränderten

Produktion und Vermarktung sind
einleuchtend und werden nicht bestritten. Doch
existieren Sektoren, wo der Hochstammobstbau

noch als sinnvolle Ergänzung seine Berech-

»Fructus»

sein können

- Sie sind Lieferanten von wertvollen Rohstoffen:

aromareiches Obst für den Frischkonsum

und die technische Verwertung sowie
Möbelholz aus Walnuss-, Kirsch- und
Birnbäumen.

- Sie stellen auch ein kulturelles Erbe dar,
welches die Generationen auf den Höfen
verbindet.

«Fructus» stellt Inventare zusammen, gibt
Auskünfte, veröffentlicht Bulletins, vermittelt
Edelreiser und hilft mit bei lokalen Sortenausstellungen.

Auch der Aufbau von Genbanken
(Sortensammlungen) schreitet voran in Au-
bonne (VD) mit über 260 Sorten, in Höri (ZH)

cn

hgung beibehält. So für die Selbstversorgung
und die Erzeugung von Obst zur technischen
Verwertung. Gründe zur Aufrechterhaltung
von Hochstammobstgärten:
- Diese stellen landschaftsprägende Elemente

dar und weisen Wohlfahrtswirkungen auf.
Winde, Kälte, Hitze, Lärm und andere
Immissionen werden gedämpft.

~ Es sind Lebensräume für Vögel. Fledermäuse,

Buche, Spinnen. Käfer. Raubinsekten
usw., deren Bedeutung für gesunde
Naturkreisläufe immer mehr erkannt wird.
Hochstammobstgärten stellen Genreservoire
dar für alte Sorten, deren Erbeigenschaften
für die moderne Züchtung unentbehrlich

mit 140 Sorten, wozu in verschiedenen Kantonen

weitere Sammlungen aufgebaut werden.
Ein Edelreiser-Muttergarten für alte Sorten in
Wädenswil umfasst über 500 Varietäten.
Kontaktadresse: «Fructus», Waisenhausstrasse 4,
CH-8820 Wädenswil, Tel. 01 78043 69.

Six's Butterbirne - eine ältere Sorte, die

wegen ihres guten Geschmacks bekannt ist.

(Schweizerische Obst- und Gartenbau-

Zeituno. 33. Jo. 1920).
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